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1) Bezeichnung der Fachabteilung, Organisationseinheit (Department für ...), Universitätsklinik, Universitätsinstitut, usw.
einer praktischen Ausbildung als Turnusärztin/Turnusarzt unterzogen.
Gerichtsmedizin
Modul 4: Forensische Alkohologie
 
1.         Ausbildungsinhalte
 
Folgender Inhalt und Umfang der Ausbildung sind von der/dem Ausbildungsverantwortlichen (Ausbildungs-assistent/-in) vermittelt und durch geeignete Maßnahmen von der/dem Ausbildungsverantwortlichenüberprüft worden:
Inhalte, die im Zuge der Ausbildung nicht oder nicht erfolgreich vermittelt bzw. überprüft wurden, sind durch Streichung des jeweiligen Punktes zu kennzeichnen. 
A)
Kenntnisse
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Eigenschaften und Herstellung von Ethylalkohol
2.
Pharmakokinetik von Ethylalkohol, Wirkungsmechanismus, Wirkungsspektrum, besondere Rauschformen, Nebenwirkungen, Wechselwirkungen, Applikationswege
3.
Pharmakologie und Toxikologie von Methanol,
höherwertige Alkohole, Begleit- bzw. Aromastoffe
4.
Alkoholmetabolismus
5.
Bedeutung des Ethylalkohols im Straßenverkehr, verkehrsmedizinische Fragestellungen
6.
Rechtliche Rahmenbedingungen des Umgangs
mit Ethylalkohol
7.
Nachweis der Alkoholkonsumation, endogener Alkohol
8.
Bedeutung und Wertigkeit verschiedener Nachweismethoden und alternative Matrices
9.
Nachweis des chronischen Alkoholkonsums
10.
Postmortale Veränderungen des Alkoholspiegels
B)
Erfahrungen
mit Erfolg
Datum
Unterschrift
1.
Beeinträchtigungsuntersuchung
2.	
Probenentnahme, Umgang mit Untersuchungsmaterial
3.
Präanalytik (Probennahme und -lagerung)
4.
Analytik: (Probenaufbereitung, qualitative und quantitative Analysenverfahren inkl. Validierung, Qualitätssicherung, Methodenentwicklung)
5.
Postanalytik und Probenlagerung
6.
Berechnungen der Blutalkoholkonzentration,
ausgehend von verschiedenen Prämissen
C)
Fertigkeiten
Richt-
mit Erfolg
zahl
Datum
Unterschrift
1.
Begutachtungen zur Frage der Alkoholbeeinträchtigung lebender Personen 
20
2.
Spezielle Begutachtungen zu Fragen der Alkoholbeeinträchtigung lebender Personen 
10
3.
Gutachtenerstattung im Zusammenhang
mit Todesfällen und Obduktion
10
6.         Evaluierungsgespräche am
(zeitnahe zum Ende der jeweiligen Modulausbildungszeit bzw. bei Modulen über 24 Monate nach der Hälfte der Modulausbildungszeit )
7.         Verhinderungszeiten
Erholungsurlaub, Pflegeurlaub:
Erkrankung:
mutterschutzrechtliches Beschäftigungsverbot:
Familienhospizkarenz, Pflegekarenz, Elternkarenz:
8.         Beschäftigungsausmaß
Vollzeit
9.         Unterbrechungszeiten
Wochenenden/Feiertage:
10.         Absolvierung von Nacht-, Wochenend- und Feiertagsdiensten
         (mindestens ein Dienst pro Monat)
Nachtdienste:
11.         Supervision (Empfehlung 2 Std./Monat)
Für die ordnungsgemäße Durchführung der Ausbildung (Punkte 1 - 11) zeichnen verantwortlich:
Stampiglie
1) Leiter(in) der Abteilung/des Instituts der Krankenanstalt, Klinik- bzw. Institutsvorstände, Lehrpraxisinhaber(in)
Anm.: Dieses Blatt kann auf Wunsch der Turnusärztin/des Turnusarztes der ÖÄK zur Verfügung gestellt werden.
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